
E-Book-Café in der Stadtbibliothek

Achern (red/nr). Die Stadtbibliothek Achern stellt am Frei-
tag, 15. Januar, von 16 bis 17 Uhr ihr E-Medien-Angebot vor
und beantwortet Fragen zu E-Books, digitalen Hörbüchern,
Zeitungen und Zeitschriften. Es wird gezeigt, wie die Onleihe
funktioniert und welche Geräte geeignet sind. Eigene E-Book-
Reader oder Tablets können mitgebracht werden. Weitere
Infos gibt es unter� 07841/6421420, oder unter E-Mail stadt-
bibliothek@achern.de.

Sprechstunde im Wahlkreisbüro

Achern (red/nr). Der Wahlkreisreferent von Bundesfinanz-
minister Wolfgang Schäuble MdB lädt am Freitag, 15. Januar,
zu einer Bürgersprechstunde ein. Von 18 bis 20 Uhr wird Felix
Ockenfuß die Anliegen der Bürger entgegen nehmen. Interes-
sierte Bürger können sich unter� 0781/ 91440 anmelden.

Facharzt referiert rund um den Suizid

Achern (red/nr). Die Akademie der Älteren Generation ver-
anstaltet amMontag, 18. Januar, um 15 Uhr im Gemeindehaus
»St. Josef« in der Kirchstraße 23/1 einen Vortrag mit Axel
Starrach, MediClin Offenburg, zum Thema: »Suizid – wenn
das Leben unerträglich wird!«. Axel Starrach ist Facharzt für
Psychiatrie an der MediClin Klinik an der Lindenhöhe. Sein
Vortrag über das Thema des Suizids soll Informationen geben
zur Geschichte des Selbstmords, zur Häufigkeit, zu möglichen
Ursachen, zur Einschätzung von Suizidalität und zu präven-
tiven Maßnahmen – mit Schwerpunkt der Suizidalität im
fortgeschrittenen Lebensalter.

Winterwandertag in Mösbach

Achern-Mösbach (red/nr). Die Wanderfreunde
Mösbach veranstalten am Samstag, 16. Dezember,
ihren 26. internationalen Winterwandertag.
Dabei wird der Erwerb des Internationalen
Volkssportabzeichens angeboten. Von 10
bis 14 Uhr können sich die Teilnehmer auf
die Wanderstrecke begeben. Start und Ziel
befindet sich in der »Drei-Kirschen-Halle«
in Mösbach. Angeboten werden wieder
eine fünf und zehn Kilometer lange Strecke. Diese führen in
Richtung Önsbach, Renchen-Ulm und wieder nach Mösbach
zurück. An den Kontrollstellen gibt es eine Stärkung.

Besichtigung der Abfallbeseitigung

Ottenhöfen (hw). Zu einer Betriebsbesichtigung des
Zweckverbands Abfallbeseitigung Kahlenberg lädt der
Schwarzwaldverein Ottenhöfen amMittwoch, 20. Januar, ein.
Treffpunkt ist um 12 Uhr am Bahnhof Ottenhöfen und um
12.05 Uhr am Bahnhof Kappelrodeck zur Anfahrt mit dem
Bus. Die Besichtigung dauert von 13 bis circa 15.30 Uhr. Der
Fahrtkostenanteil beträgt pro Person zehn Euro. Eine Anmel-
dung ist bei Wanderwart Werner Benz unter� 07842/995679
bis 17. Januar erforderlich.

Tipps und Termine

»Wir hatten 2015 eine
sehr gute Auslastung
und im Betonwerk
eine Rekordproduktion
erzielt«. Geschäftsführer
Johannes Bürkle blickte
auf ein erfolgreich
verlaufenes Jahr der
Bürkle-Gruppe aus Sas-
bach zurück, in dem ein
Umsatz von 28 Millionen
Euro erreicht wurde.

VON ROLAND SPETHER

Sasbach.Durch umfangrei-
che Investitionen in den ver-
gangenen Jahren ist das Un-
ternehmen gut aufgestellt,
auch 2015 wurde vor allem am
Standort Sasbach investiert.
Die Gesamtinvestitionen belie-
fen sich auf etwa 850000 Euro,
der größte Teil floss in die Er-
weiterung des Firmengeländes
mit dem Kauf eines Grundstü-
ckes und dem Bau eines Park-
platzes und Lagerbereichs.

Immer mehr Aufträge
Gelder wurden auch für

Anschaffungen im Fuhrpark,
für Stapler sowie für die Be-
triebs- und Geschäftsausstat-
tung eingesetzt. So zeigte sich
Johannes Bürkle recht zufrie-
den über den Verlauf des Ge-
schäftsjahres.
Im Bereich des Kellerbaus

soll vor allem in Fachpersonal
investiert werden, um die ste-
tig gewachsene Zahl von Auf-
trägen abarbeiten zu können.
Aber es sei nicht einfach, geeig-
nete Fachleute zu finden, die
auf Montage eigenständig ar-
beiten können und bereit sei-
en, auf die Baustellen in ganz
Deutschland zu reisen. Die
Bauberufe müssten zukünf-
tig einfach attraktiver wer-

den. Auch in der Bezahlung,
so Bürkle: »Wir kommen sonst
nicht weiter«. Benötigt wür-
den Betonbauer, Maurer, Zim-
merleute, eben die klassischen
Bauhandwerker, die vor allem
auch draußen an den Baustel-
len mit allen Widrigkeiten von
Wetter bis Termindruck ei-
genständig zurechtkommen.
Flüchtlinge könnten auf die
Schnelle dieses Personalpro-
blem nicht lösen, denn Fach-
kenntnisse, Eigenständigkeit
und Sprache seien unabding-
bar.
»Die Konjunktur in ganz

Deutschland ist gut, wir kön-
nen nicht klagen«, betonte Jo-
hannes Bürkle mit Blick auf
die Auslastung, die Aufträge

für 2016 und die Stärken des
Unternehmens. »Unsere An-
strengung geht jetzt in die Op-
timierung unserer Produkti-
on, um noch effizienter und
rationeller zu arbeiten«.

Neue Investitionen
WurdederStandort Sasbach

2015 in der Fläche erweitert, so
sollen im laufenden Jahr kräf-
tige Investitionen von über ei-
ner Million Euro in Hallen und
Maschinen folgen. »Da haben
wir einige Projekte am Lau-
fen«, so der Geschäftsführer,
der ganz in Bürkle-Tradition
optimistisch nach vorne schaut
und auch keine »schrumpfen-
den Märkte« in der Baubran-
che erwartet. In diesem Sinne

war es Johannes Bürkle eine
Freude, Walter Höß, Martin
Klär, Anita Kropp, Rainer Ro-
chon und Christian Wölk für
25 Jahre Betriebszugehörig-
keit zu ehren. Seit 20 Jahren
sind Peter Bauknecht, Bernd
Schmiederer und Gabriele
Steimle bei Bürkle, Stefan Hu-
ber undDietmar Peraldo seit 15
Jahren. Für zehn Jahre wur-
den Patrick Friedmann, Ma-
nuel Gonzalez, Jochen Hauser
und Roland Schneider geehrt.
Bei der Betriebsfeier wur-

de auch des 2015 verstorbe-
nen Firmengründers Walther
Bürkle gedacht, der das Unter-
nehmen 1957 gründete und es
mit seinen innovativen Ideen
aufbaute.

Bauberufen fehlt Attraktivität
Sasbacher Firma Bürkle würde gerne mehr Fachpersonal einstellen / Gute Jahresbilanz vorgestellt

Mehrere Mitarbeiter konnte Geschäftsführer Johannes Bürkle (Bildmitte) für insgesamt 255
Jahre Treue bei der Betriebsfeier ehren. Foto: Roland Spether

SASBACH
Friedrich Graf, Oberdorfstraße 25, zum 75. Geburtstag.

ARZ gratuliert

Sasbach (sp). Die »Kiju-Schild-
kröte« steht für Kraft, Schutz
und Verlässlichkeit und sie ist
ein guter Begleiter in der so
wertvollen Arbeit des Kinder-
und Jugendhospizdienstes Or-
tenau (Kiju), um leidende, zu
pflegende und sterbende Kin-
der und Jugendliche fachlich
zu begleiten.
Die Unternehmens-Gruppe

Bürkle (Betonwerk und Kell-
erbau) in Sasbach unterstütz-
te auch jetzt wieder sehr ger-
ne diesen wichtigen Dienst
der Lebensbegleitung in ganz
schwierigen Situationenmit ei-
ner Spende von 5000 Euro, die
Petra Bürkle und Johannes
Bürkle dem Kiju-Förderverein
und deren Vertretern Oksana
Weber und dem Vorsitzenden
Klaus A. Sturn überreichten.

Über 60 Fälle
Mit dem Geld soll Kindern

undJugendlichenausderRegion
geholfen und dazu beigetragen
werden, dass der Hospizdienst
weiter arbeiten kann. Denn die
Arbeit wird fast ausschließlich
über Spenden finanziert. Das be-
nötigteJahresbudgetdesKijube-
trägt etwa 140000Euro.
Der Förderverein wurde im

Herbst 2014 ins Leben gerufen,
um den 2012 gegründeten Kin-
der- und Jugendhospizdienst
Ortenau finanziell und ide-
ell zu unterstützen. Dieser be-
gleitet Kinder und Jugendliche
mit einer schweren, lebensver-
kürzenden Erkrankung sowie
sterbende Kinder und deren
Familien. Die Hilfe steht dem
kranken Kind, den Geschwis-
tern, Eltern sowie allen Men-
schen im näheren Umfeld of-

fen. Der Hospizdienst nimmt
sich auch Kinder- und Jugend-
lichen an, die einen oder gar
beide Elternteile verloren ha-
ben. Der Hospizdienst für Kin-
der- und Jugendliche ist die
einzige Möglichkeit im Orten-
aukreis, Betroffene aufzufan-
genundzubegleiten.Hierzuge-
hören auch Kinder, die kranke
Eltern oder Geschwister pfle-
gen. Derzeit werden allein über
60 Kinder begleitet, darunter
sieben schwerkranke und ster-
bende Kinder. Auch zehn Fa-
milien erfahren fachliche Be-

gleitung. Das Team besteht aus
der Kindertrauerbegleiterin
Helena Gareis (Leitung) sowie
derzeit 17 geschulten, ehren-
amtlichen Familienbegleitern.

Keine Kosten
Dazu gehören auch Koope-

rationspartner wie Ärzte und
Kinderärzte, Kinderintensiv-
mediziner, Kinderkranken-
pflegekräfte, Familienbeglei-
ter und Kinderpsychologen.
Alle Kiju-Angebote sind für die
Betroffenen und deren Famili-
en kostenfrei.

Wertvolle Unterstützung für
Kinder- und Jugendhospiz
Unternehmensgruppe Bürkle spendet 5000 Euro an den Förderverein

Eine Spende über 5000 Euro für die Hospizarbeit in der Beglei-
tung von Kindern und Jugendlichen wurde bei der Betriebfeier
der Firme Bürkle überreicht. Mit dabei waren Klaus A. Sturn,
Oksana Weber, Geschäftsführer Johannes Bürkle und Petra
Bürkle (von links). Foto: Roland Spether

KU R Z & B Ü N D I G

Friedensgebet
im Klauskirchl

Achern (red/nr). Der Ortsver-
band Achern und Umland der
Europa-Union Achern weist
darauf hin, dass der Termin
des ökumenischen Friedens-
gebetes im Klauskirchl in
der Kapellenstraße auf mor-
gen, Donnerstag, 14. Januar,
18 Uhr, verschoben wurde. Ab
Februar ist dann der Friedens-
gebet-Termin wieder für den
ersten Donnerstag im Monat
(18 Uhr) vorgesehen.

Anleitung für eine
Fair-Trade-Stadt
Achern (red/nr). Nachdem
Freudenstadt die erste Fair-
Trade-Stadt im Schwarzwald
geworden ist, gibt es auch in
Achern entsprechende Bestre-
bungen auf erste Kommune mit
diesem Titel in der Rheinebene.
Kerstin Harzer, in Freudenstadt
Koordinatorin der Fair-Trade
Steuerungsgruppe, möchte nun
in einem Power-Point-Vortrag
die wichtigsten Kriterien vor-
stellen, die eine Stadt dafür er-
füllen muss. Die Veranstaltung
findet morgen, Donnerstag, 14.
Januar, um 19 Uhr im Atelier
der Illenau-Werkstätten statt.

Der VdK berät morgen
im Acherner Rathaus
Achern (red/nr). Der nächs-
te Sprechtag des Sozialverban-
des VdK durch Sozialrechts-
referenten Harry Krellmann
findet morgen, Donnerstag, 14.
Januar, in Achern im Rathaus
Illenau von 9.30 bis 11.30 Uhr
statt. Beraten wird in allen so-
zialrechtlichen Fragen, wie
Schwerbehindertenrecht oder
Versicherungen. Mehr Infos
gibt es bei der VdK-Geschäfts-
stelle in Offenburg, � 0781/
92 366 80.

Achern Der sich in Grün-
dung befindliche Rotary
Club Achern-Bühl hat im
Rahmen des Acherner
Weihnachtsmarkts sein
erstes Hilfsprojekt durch-
geführt. Viele helfende
Hände haben dazu beige-
tragen, dass der »Acher-
ner Tafel« die Summe

von 1000 Euro überge-
ben werden konnte. Im
Rahmen der Schecküber-
gabe an Nicole Hofmann
betonte der Präsident des
RC Achern-Bühl, Thomas
Kohler, die Bedeutung der
Tafeln, die gerne unter-
stützt werden.

Foto: Rotaryclub

Rotaryclub hilft Tafelladen

Unfallflucht auf Parkplatz in Bühl

Bühl (red/hei). Auf dem Parkplatz eines Einkauf-
markts in der Bühlertalstraße in Bühl wurde amMon-
tag zwischen 19 und 19.30 Uhr nach Polizeiangaben ein
Audi angefahren. Schaden von rund 1000 Euro entstand. Die
Polizei vermutet, dass der Verursacher einen weißen Kombi
gefahren hat. Hinweise an das Polizeirevier,� 072 23/990 970.

Polizeibericht

MITTELBADISCHE PRESSE www.bo.de Mittwoch, 13. Januar 2016

AUS STADT UND LAND


